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Deutſches Reich. 
Berlin, 17. Auguſt. 


— Der Kaiſer empfing am Donnerſtag 
Mittag noch den Reichskanzler in Audienz. Am 
Freitag empfing der Kaiſer den Militärbevoll⸗ 
mächtigten bei der deutſchen Botſchaft in Wien, 
Major v. Deines. Mittags entſprach der Kaiſer 
einer Einladung des Ofſfizierkorps des erſten 
Garde » Dragoner⸗ Regiments zur Mittagstafel 
anläßlich der Feier des Tages von Mars la 
Tour und fuhr von da nach Potsdam zum 
Adlerſchießen des erſten Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments zu Fuß im Katharinenholz zu Potsdam. 
Abends gegen 11 Uhr tritt der Kaiſer in Be⸗ 
gleitung der Kaiſerin die Reiſe nach Bayreuth, 
Karlsruhe, Straßburg und Metz an. 

— Das Programm für den Beſuch des 
Kaiſerpaares in Straßburg iſt folgendes: Die 
Ankunft erfolgt am 20. Auguſt, Nachmittags 
um 4 Uhr; auf dem Bahnhof findet offizieller 
Empfang ſtatt. Vom Bahnhof bis zum Kaiſer⸗ 
palaſt bilden Spalier die Studentenſchaft, die 
hieſigen Vereine, außerdem 100 Bauermädchen 
in der Landestracht und die 20 älteſten Bürger⸗ 
meiſter aus jedem Kreiſe der Reichslande. Im 
Kaiſerpalaſt erfolgt der Empfang ſeitens der 
Behörden. Um 6 Uhr findet kleine Tafel bei 
den Majeſtäten, um 8 Uhr Thee und Empfang 
der Damen, hierauf Zapfenſtreich ſtatt. Am 
21. Auguſt iſt Parade der Garniſon, welche 


durch auswärtige Regimenter verſtärkt iſt, dann 
entweder Paradediner oder Diner bei dem Stalt⸗ 


halter der Reichslande; Abends findet im Stadt⸗ 
hauſe das den Majeſtäten angebotene und von 
ihnen angenommene Feſt der Stadt Straßburg 
ſtatt. Für den Vormittag des 22. Auguſt 
ſind militäriſche Uebungen geplant. Nach⸗ 
mittags findet entweder wieder ein Parade⸗ 
diner oder ein Diner beim Statthalter ſtatt. 
Abends bringen die reichsländiſchen Vereine 
ihre Huldigung dar. Am 20. Auguſt trifft 
1 der Großherzog von Baden in Straßburg 
i. E. ein. 

— Dem Kaiſer von Oeſterreich widmet die 
N. A. Z.“ folgende Worte des Abſchieds: 
Es ſind Tage feſtlicher Weihe, auf welche die 
deutſche Reichshauptſtadt zurückblickt, nachdem 
der erlauchte Gaſt unſeres Herrſcherhauſes, 
Kaiſer Franz Joſef, wieder aus unſeren Mauern 
geſchieden iſt. Dieſe Tage werden dem Herzen 


Berliner Brief. 
Von Karl Böttcher. 
(Nachdruck verboten.) 
Berlin, 16. Auguſt. 
„Verlag und Redaktion des „Daily⸗Tele⸗ 
graph“ beehren ſich hierdurch, den Leſern anzu⸗ 
zeigen, daß ſie am heutigen Tage den Forſchungs⸗ 
reiſenden Stanley nach Afrika entſandt haben 
und regelmäßig über den Stand dieſer groß⸗ 
artig angelegten Expedition berichten werden. 
Die Augen von Europa und Amerika ſind auf 
das Unternehmen dieſes muthigen Mannes ge⸗ 
richtet, welcher der Kultur neue Gebiete er⸗ 
ſchließen dürfte, und deshalb ſtimmt gewiß die 
ganze ziviliſirte Welt mit uns ein in den 
innigen Wunſch: Er reife glücklich!“ 
Champagnerkelche, leuchtende Frauenaugen, bloße 
Arme, allerhand fröhliche Geſichter bilden die 
Szenerie, während bei einem Abſchiedsmahle, 


das der Verleger der genannten großen eng⸗ elegante Marktfrau, 


liſchen Zeitung Stanley giebt, dieſe Notiz, von 
einem Bürſtenabzuge ab vorgeleſen wird und 
Alles auf das Wohl des kühnen Afrikareiſenden 
trinkt. Schon fünf Minuten ſpäter beginnt die 
Expedition, erlebt Stanley einen ſchallenden 
Erfolg nach dem anderen, ſieht man ihn ſogar 
auf der Montblanchöhe ſeiner Errungenſchaften, 
freilich alles nur — im „Viktoriatheater“. 
Dort war es, wo in der abgelaufenen Woche 
das neue Ausſtattungsſtück „Stanley in Afrika“ 
zum erſten Male aufgeführt wurde, dort wird 
es allabendlich das weite Haus bis an die Decke 
hinauf füllen, dort dürfte es auch ſeine mehr 
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des geſammten deutſchen Volkes unvergeßlich] 


bleiben. Ins tiefſte Innere des Herzens 
mußten ja alle die Worte dringen, womit der 
erhabene Monarch des verbündeten Nachbar⸗ 
reiches den Gefühlen Ausdruck gab, welche ihn 
gegen den innig befreundeten Kaiſer Wilhelm 
und gegen das geſammte deutſche Volk, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns treuen Bundesgenoſſen, beſeelen. 
Treue um Treue! — das wird die Empfindung 
ſein, mit welcher Kaiſer Franz Joſef wieder in 
ſeine Staaten zu den heimiſchen Pflichten ſeines 
Herrſcheramtes zurückkehrt. Und auch dort wird, 
wie bei dem Herrſcher, ſo bei den Völkern, 
die Erinnerung unauslöſchlich bleiben an die 
erneuten Beweiſe der herzlichſten Freundſchaft 
und Verbrüderung, welche in Berlin ausge⸗ 
tauſcht ſind. Dieſſeits und jenſeits aber werden 
die Millionen mit dankbarem Sinne jene 
Mehrung und Feſtigung der Friedensbürg⸗ 
ſchaften hinnehmen, die, wie die Worte des 
Kaiſers Franz Joſef lauten, zum Heil und 
Segen gereichen ſollen den verbündeten Staaten 
und Völkern, ſowie dem geſammten Europa. 
— Der Herzog von Meiningen iſt in 
dieſen Tagen, wie verſchiedene Blätter meldeten, 
wegen plötzlicher Erkrankung in ein engliſches 
Seebad abgereiſt. Nach der „Volkszeitung“ 
wird dieſe plötzlich aufgetretene „Erkrankung“ 
des Herzogs, welche ſeine ſchleunige Abreiſe 
nothwendig machte und den feſt beſtimmt ge⸗ 
weſenen Kaiſerbeſuch in Liebenſtein vereitelte, 
mit unlösbaren Etiquettefragen in Verbindung 


Lie mit den deazag verbundene Gemahlin | 


deſſelben, Freifrau v. Heldburg, geb. Franz, 
beziehen. 8 

— Die durch Allerhöchſte Beſtallungen vom 
26. Juli 1886 ernannten Mitglieder der An⸗ 
ſiedelungs ⸗Kommiſſion für Weſtpreußen und 
Poſen General⸗Kommiſſions⸗Präſident Beutner 
zu Bromberg, General⸗Landſchafts⸗Direktor von 
Staudy zu Poſen, Rittergutsbeſitzer, Landes⸗ 
Oekonomie⸗Rath Kennemann auf Klenka, Kreis 
Jarotſchin, Rittergutsbeſitzer Müller auf Gurſchno, 
Kreis Frauſtadt, Landſchaftsrath Wehle auf 
Bluzowo, Kreis Flatow und Rittergutsbeſitzer 
v. Kries auf Smarzewo, Kreis Marienwerder, 
ſind durch Kabinetsordre vom 29. Juli d. J. 
wiederum auf die Dauer von drei Jahren zu 
Mitgliedern dieſer Kommiſſion ernannt. 

— Zum Polizeidirektor in Stettin iſt nach 
Bekanntmachung im „Reichsanzeiger“ der bis⸗ 


als hundertſte Darſtellung auf's Unzweifelhafteſte 
erleben. Man hielt es ſchon für todt, das 
Genre des Ausſtattungsſtückes; nun aber iſt es 
in dieſer Afrikareiſe auf's Glänzendſte wieder 
auferſtanden. Dieſe Maſſe von der Tropen⸗ 
ſonne überglitzerter, farbenſatter Bilder! Dieſes 
helle Trachtengewühl inmitten des dunkelen 
Erdtheils! Dieſe Prachtentfaltung allüberall! 
Und vor allem dieſe Hunderte von engagirten 
Tanzbeinen in den Balletnummern! Das Auge 
feiert eine wahre Orgie und vermag kaum die 
ſchnellabwechſelnden, blendenden Eindrücke in 
ſich aufzunehmen. Was in Berlin nur irgend⸗ 
wie hervorragt, ſei es durch Reichthum, Schön⸗ 
heit, Kunſt, Laſter — es fand ſich bei dieſer 
Premiere zuſammen, und Alle waren ſehr er⸗ 
baut davan. Und erſt die große Maſſe bei 
einem ſolchen Ausſtattungsſtücke! Sie kommt 
mit einem tüchtigen Hunger und will ſich ſatt 
ſehen und hören. Ich beobachtete u. a. eine 
die inmitten des erſten 
Ranges ſaß, wie ein Solitair in einem Ringe. 
Sie hatte ihre verſchränkten Arme auf die roth⸗ 
gepolſterte Lehne gelegt und ſtarrte regungslos 
vier Stunden mit durchbohrender Aufmerkſam⸗ 
keit auf die Bühne hin. Es war, als hätte ſie 
die Worte ſchockweiſe gekauft und bezahlt und 
zähle ängſtlich nach, ob ſie keines zu wenig be⸗ 
komme. Am meiſten aber ſchien ſie von den 
afrikaniſchen Weibern intereſſirt zu ſein. Ueber⸗ 
haupt dieſe Summe von Frauenreizen, welche 
in dieſem Stücke in das Glühlicht der elektri⸗ 
ſchen Beleuchtung gerückt wird! Wenn ſich 
unter dem Publikum ein Mitglied des „Vereins 
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herige Landrath Graf zu Stolberg⸗Wernigerode 
ernannt worden unter Verleihung des Charakters 
als Polizeipräſident. 

— Anläßlich des Beſuchs des Kaiſers von 
Oeſterreich in Berlin ſind, wie das öſterreichiſche 
„Armee = Verordnungsblatt“ nunmehr amtlich 
mittheilt, Prinz Heinrich zum Oberſtinhaber 
des 20. öſterreichiſchen Infanterie ⸗ Regiments, 
Prinz Albrecht zum Oberſtinhaber des 6. Dra⸗ 
goner⸗Regiments und Graf Moltke zum Oberſt⸗ 
inhaber des 71. Infanterie⸗Regiments ernannt 
worden. 

— Die Schmückung der Kriegergräber auf 
den Schlachtfeldern von Metz fand am Donners⸗ 
tag durch die Kriegervereine in Metz ſtatt. 
Abends fand eine Gedenkfeier in der Schlucht 
von Gravelotte ftatt, bei welcher Bürgermeiſter 
Halm eine ergreifende Gedächtnißrede hielt. 

— Wegen Bismarckbeleidigung wurde heute 
gegen den Redakteur der Beilage der „Frei⸗ 
ſinnigen Zeitung“ in derſelben Sache zum dritten 
Male verhandelt, diesmal vor der Ferienkammer 
des Landgerichts zu Potsdam. Nachdem zwei 
freiſprechende Erkenntniſſe durch das Reichsge⸗ 
richt vernichtet worden waren, ſprach die 
Ferienkammer zum dritten Male den Ange⸗ 
klagten von der Bismarckbeleidigung frei, ſie 
verurtheilte ihn indeſſen wegen Fahrläſſigkeit 
nach § 21 des Preßgeſetzes zu 50 Mark Geld: 
buße, da der Redakteur des Beiblattes aus den 
früheren Artikeln des Hauptblattes der „Freiſ. 

den beleidigenden Charakter der inkrimi⸗ 
a otiz hätte erkennen müſſen. 


— Herr Dr Karl Peters liegt noch immer 
im Witulande feſt. Er hat ſich bei Golbanti 
aufgehalten, wo er nach ſeiner eigenen Meldung 
Pokomo⸗Leute anwerben will. Golbanti ift eine 
engliſche Miſſionsſtation am Tana, gegenüber 
der zerſtörten Niederlaſſung der Neukirchener 
Miſſionare zu Ngao; die engliſche Miſſion 
wird von dem farbigen Miſſionar During ge⸗ 
leitet. Zugleich iſt am Tana eine Expedition 
der britiſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft er⸗ 
ſchienen, welche aus dem Innern zurückkehrte 
und am Tana Stationen errichten will. 


— Der Pfarrwittwen⸗ und Waiſenfonds 
der evangeliſchen Landeskirche der neun älteren 
Provinzen übernimmt auf Grund des neuen 
Kirchengeſetzes, betreffend die Fürſorge für die 
Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen, mit dem 
1. Oktober d. J. alle Verpflichtungen und 


für Weiberfeinde“ befunden hätte, es wäre 
gewiß von ſtatutenwidrigen Empfindungen be⸗ 
fallen worden. Aber dieſer Verein hatte gerade 
am Tage der Premiere einen gemeinſamen 
Ausflug unternommen. 

Dieſe Zuſammenkünfte des „Vereins der 
Weiberfeinde“ bilden eine der eigenartigſten 
Erſcheinungen auf dem mächtigen Terrain des 
reichshauptſtädtiſchen Vereinslebens, weil in 
ihnen auf das Eifrigſte gegen das Heirathen 
gewettert wird. Früher — ſo predigen dieſe 
braven Seelen — heirathete die Berlinerin, 
um ihr eigenes Daheim zu haben, um in jenem 
kleinen Königreiche zu regieren, das heute einen 
ſo ſchönen, aber faſt lächerlich gewordenen Namen 
führt — die Haushaltung. Gegenwärtig er⸗ 
blicken die meiſten Berliner Mädchen in 
der Heirath nichts weiter, als eine Rangerhöhung, 
ein Avancement. Sie wollen vor allem be⸗ 
rechtigt ſein, das Wörtchen „Frau“ vor ihren 
Namen ſetzen zu dürfen. Ueberhaupt iſt das 
Rezept für die beſſere Art und Weiſe des Hei⸗ 
rathens mehr und mehr verloren gegangen. 
Unſere moderne Zeit hat die Vereinigung zweier 
Herzen zu einem gewiſſen Luxusgegenſtande ge⸗ 
macht, der ziemlich reſpektable Summen bean⸗ 
ſprucht. Es iſt daher eine beſtimmte Methode, 
ein gewiſſes Syſtem in die Geſchichte gekommen. 
Man verſteht es, ſich nach einem Plane zu ver⸗ 
lieben, der mit möglichſt viel Verſtand, ja mit 
der ruhigen Umſicht einer Börſenoperation be⸗ 
trieben wird ... Das find doch ganz ver⸗ 
teufelte Anſichten, welche dieſer „Verein der 
Weiberfeinde“ kultivirt! Manche heirathswüthige, 


Rechte, welche der allgemeinen Wittwenve 
pflegunsanſtalt gegenüber den Geistlichen jener 
Landeskirche, einſchließlich derjenigen an An⸗ 
ſtalten der inneren oder äußeren Miſſion und 
bei den der Landeskirche augefe loſſenen aus⸗ 
wärtigen Gemeinden, bis dahin obgelegen bezw. 
zugeſtanden haben. Infolgedeſſen haben die 
Wittwen aller im Dienſte der Landeskirche 
verſtorbenen oder emeritirten Geiſtlichen vom 
1. Oktober d. J. ab ihre Wittwenpenſtonen 
aus dem landeskirchlichen Pfarrwaiſenfonds 
zu empfangen, und zwar die bis dahin aus 
Regierungshauptkaſſen in den älteren Pro: 
vinzen bezogenen, von derſelben Kaffe wie 
bisher, die aus der Generalwittwenkaſſe in 
Berlin bezogenen von der Konſiſtorialkaſſe da⸗ 
ſelbſt, die aus Regierungshauptkaſſen der neuen 
Provinzen oder aus kaiſerlichen Oberpoſtkaſſen 
bezogenen von denjenigen nächſtbelegenen Re⸗ 
gierungshauptkaſſen der älteren Provinzen, welche 
den betreffenden Wittwen durch beſondere Zu⸗ 
ſchrift bezeichnet werden wird. Ebenſo ſind 
die Wittwenkaſſenbeiträge der Geiſtlichen der 
Landeskirche, welche bisher bei der allgemeinen 
Wittwenverpflegungsanſtalt verſichert waren, 
vom 1. Oktober d. J. ab nicht mehr dorthin, 
ſondern an den landeskirchlichen Pfarrwittwen⸗ 
und Waiſenfonds zu zahlen. Die Erhebung 
ird für die noch im Amt ſtehenden Geiſt⸗ 


lichen in Weſtfalen, auch für die emeritirten 
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Petersburg, 16. Auguſt. Der Kriegs⸗ 
miniſter befahl, in Kowno ein zweites Getreide⸗ 
magazin erſten Ranges anzulegen. 

Petersburg, 16. Auguſt. In Rußland 
ſind die Geſetze, betreffend die Organiſation der 
Provinzialbehörden für bäuerliche Angelegen⸗ 
heiten und für die bäuerlichen Friedensgerichte 
nunmehr veröffentlicht worden. Die Einrichtung 
betreffend die Einſetzung von Diſtriktschefs, die 
ausſchließlich durch die Krone ernannt werden, 
bezieht ſich nicht auf Ruſſiſch⸗Polen, Weißruß⸗ 
land, Rothrußland und die baltiſchen Provinzen. 
Der betreffende Ukas ſagt, die gedachte Reform 
bezwecke zum Wohle der Bauern eine ſtabilere 


alte Jungfer, die auf eine lange Reihe von 
Frühlingen zurückzublicken vermag, würde gewiß 
ſämmtliche Mitglieder in Acht und Bann thun, 
wenn es ginge. 

Ein weiterer „reformatoriſcher“ Verein, wenn 
auch auf anderem Gebiete, hat ſich gleichfalls 
in der abgelaufenen Woche gebildet. Es iſt dies 
der aus Berliner Lehrern beſtehende „Päda⸗ 
gogiſche Klub“, der in freimüthigſter Weiſe 
gegen „alles Morſche, Abgelebte, Veraltete auf 
pädagogiſchem Gebiete Front machen will, wenn 
dies auch manchem Biedermeier noch fo ſcharf 
in die Haut beißen oder hie und da gar mit 
der unerbittlichen Schneidigkeit einer Damas⸗ 
cenerklinge auf ihn niederfahren ſollte.“ In 
dieſen wiſſenſchaftlichen Vorpoſtengefechten, in 
denen ſie nicht zu wanken noch zu ſchwanken 
gedenken, wollen ſie verſuchen, es dahin zu 
bringen, daß manche „pädagogiſche Maulhelden“ 
mehr ſtumm und ſtumpf werden. — Vielleicht 
ſind das alles ſehr ſchöne Programmpunkte, 
wenn ſie nur nicht bloß frommer Wunſch 
bleiben! Vielleicht, daß mancher Beſchwichtigungs⸗ 
rath dieſen aufſtrebenden Herren bei Zeiten ein 
anderes Licht aufſteckt! Vielleicht auch, daß das 
Ganze eine ſehr ſchöne Ferienidee war. 

Dieſe goldenen Ferientage jedoch ſind auch 
in ihren letzten Reſten mit der abgelaufenen 
Woche vorüber. Das bemerkte man beſonders 
auf den Bahnhöfen, wo die Tauſende der 
Ferienkoloniſten heimkehrten. Wie geſundheit⸗ 
ſtrotzend fie ausſahen, dieſe kleinen Geiſter, die 
da draußen in Licht und Sonne den ſiechen 
Körper geſtählt! Wie jubelnd ſie von ihren 


— 1 PER Nr 


Verbindung der Behörde mit den Bauern 
herzuſtellen. 

Sofia, 15. Auguſt. Bei den anläßlich des 
Jahrestages des Regierungsantritts des Prinzen 
Ferdinand vor dem Palaſt ſtattgehabten 
Ovationen hielt ein Bürger eine Anſprache an 
den Prinzen, welcher dieſelbe unter ſtürmiſchem 
Beifall kurz beantwortete. Bei dem ſtattge⸗ 
habten Feſtbankette wies der Prinz auf die 
moraliſche und materielle Entwickelung des 
Landes ſeit ſeiner Thronbeſteigung hin ſowie 
auf die von der Bevölkerung zur Wahrung 
der Autonomie und Freiheit gebrachten Opfer 
und auf die Bemühungen zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung und des Friedens, welche der 
Regierung nicht nur die Sympathieen der 
ziviliſirten Welt, ſondern auch das Lob eines 
der erlauchteſten und mächtigſten Monarchen 
und der hervorragendſten Staatsmänner ver⸗ 
ſchafft hätten. Stambulow feierte die Selbſt⸗ 
verleugnung des Prinzen und betonte, die 
Kämpfe der letzten Jahre bedeuten mehr, als 
ein Sieg auf dem Schlachtfelde. Mutkurow 
beglückwünſchte den Prinzen im Namen der 
Armee. 

Athen, 16. Auguſt. Schakir Paſcha 
aut das Standrecht in Kreta proklamirt. 

Rom, 16. Auguſt. Der König und der 
Kronprinz beſuchten heute Nachmittag das Grab 
Garibaldis auf der Inſel Caprera. 

Bern, 16. Auguſt. Bei Gefechtsübungen 
in der Nähe von Zürich iſt wieder ein Soldat, 
der Korporal Huber von Schaffhauſen, er⸗ 
ſchoſſen worden. 

Paris, 16. Auguſt. In dem heutigen 
Miniſterrath theilte der Kriegsminiſter Freycinet 
mit, daß er dem nächſten Miniſterrath, welcher 
Dienſtag, den 20. d. Mts. ſtattfinden ſoll, die 
Maßregeln unterbreiten werde, welche er gegen 
die in der Boulanger⸗Affaire kompromittirten 
Offiziere oder Beamten des Kriegsminiſteriums 
ergreifen würde. Trotz der Verurtheilung 
Boulangers haben ſich die franzöſiſchen Impera⸗ 
liſten in einer Kundgebung für ihn aufge⸗ 
ſchwungen. Bei einem am Donnerſtag ſtattge⸗ 
habten Bankett nahm der Vorſitzende des 
bonapartiſtiſchen Zentralkomitees, General du 
Barail, Veranlaſſung, Boulanger beſonders zu 
feiern, der durch ſeine Verurtheilung nur noch 
ſympathiſcher geworden ſei und jetzt mehr als 
jemals von den Bonapartiſten unterſtützt werden 
müſſe. Die Erklärung du Barail's wurde von 
der Verſammlung vollſtändig gut geheißen. 

Brüſſel, 15. Auguſt. Der hieſige Staats⸗ 
anwalt Willemaers erſuchte den Pariſer Gerichts⸗ 
hof um Vernehmung der Frau Adam über den 
Arſprung der von ihr veröffentlichten, aus dem 

Miniſterium entwendeten belgiſchen Staats⸗ 


London, 16. Auguſt. Auf bezügliche An⸗ 
frage des franzöſiſchen Kabinets hat die eng⸗ 
liſche Regierung entſchieden abgelehnt Boulanger 
auszuliefern. Die meiſten Blätter ſind der 
Anſicht, daß die politiſche Laufbahn Boulangers 
keineswegs abgeſchloſſen ſei. Derſelben Anſicht 
ſcheint man auch in Rußland zu ſein, wenigſtens 
drückt ſich das offiziöſe „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ in ähnlichem Sinne aus. 

London, 16. Auguſt. Ueber neue Ruhe⸗ 
ſtörungen in Sanſibar wird dem „New⸗Pork 
Herald“ abermals von dort unterm 15. be⸗ 
richtet. Danach fanden am 15. im Bazar in 
Sanſibar wieder kleine Ruheſtörungen ſtatt. 
Die Gerüchte, daß es bei der mohammedaniſchen 
Neujahrsfeier zum Aufſtande gegen die Europäer 
und Indier kommen werde, erhalten ſich. Vor⸗ 
ſichtshalber ſind die einzigen beiden deutſchen 
Schiffe in den oſt⸗afrikaniſchen Gewäſſern, 
—— — EU— 22 —— 
Angehörigen empfangen wurden! Nun wieder 
hinein in den Wirrwarr der Weltſtadt, in das 
Dumpfe der engen Zimmer, an die Strapazen 
der Arbeit, welche das Kindergemüth ſo ſehr 
verdüſtern! Wie oft wird unter denſelben der 
Silberblick der Erinnerung aufleuchten! Dann 
träumt der kleine Ferienkoloniſt a. D. von 
ſaftgrünen Wieſen, auf denen ſich buntfarbige 
Schmetterlinge wiegen, von rothangeſtrichenen 
Kähnen auf dunkelglänzender Waſſerfläche, von 
großen Teichſpinnen, die mit ihren dünnen 
Beinen die Fluth ſtreifen, vom Geſang der vom 
Exerzierplatz heimkehrenden Soldaten. 

Wenn eine ſolche Soldaten - Heimkehr zu 
Lebzeiten des Heldenkaiſers Wilhelm auf „Unter 
den Linden“ erfolgte und an dem hiſtoriſchen 
Eckfenſter vorüberging — wie oft ſtand dann 
der Sieggekrönte hinter den blanken Scheiben 
und lächelte freundlich hinaus nach ſeinen 
wackeren Truppen und der aufjubelnden, viel⸗ 
tauſendköpfigen Menſchenmaſſe! Wer dieſes er⸗ 
habene Bild jemals geſehen, dem bleibt es un⸗ 
vergeßlich. Das mag die „Brüder Caſtan“ 
bewogen haben, in ihrem Panoptikum gleichfalls 
ein „hiſtoriſches Eckfenſter“ zu arrangiren, 
welches beſonders letzte Woche, während der 
Anweſenheit des öſterreichiſchen Kaiſers, viel 
bewundert wurde. Trotzdem das Ganze nur 
eine wohlgelungene Nachahmung iſt, ſo giebt 
es doch kein Geſicht, über das es nicht wie 
tiefſte Ehrfurcht ſchleicht, wenn es von der 
Friedrichſtraße zu dem freundlichen Antlitz des 
unſterblichen Helden emporblickt. 


der „Pfeil“ und die „Carola“, 
über dem deutſchen Konſulat vor Anker 
gegangen. Es verlautet, der deutſche 
Konſul telegraphirte dem deutſchen Admiral in 
Mozambique, mit der „Leipzig“ zurückzukehren. 
Uebrigens hat der Vertreter des engliſchen 
Konſulats, Mr. Portal, einer a von 
Hundert hilfeſuchenden Indern erklärt, die Panik 
ſei grundlos, da alle nöthigen Vorſichtsmaßregeln 
getroffen ſeien. Auf Portal's Verlangen über⸗ 
trug der Sultan dem Kapitän Mathews (Be⸗ 
fehlshaber der ſanſibaritiſchen Truppen) die 
Vollmacht, die Stadt zu beſchützen. Die 
Rädelsführer der erſten Ruheſtörung ſind ver⸗ 
haftet und von Mathews in Ketten gelegt 
worden. 
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Prouinzielles. 


x Graudenz, 16. Auguſt. Der Bor: 
ſteher der hieſigen Reichsbankſtelle, Herr Bank⸗ 
direktor Haupt, iſt heute früh geſtorben. 

Roſenberg, 16. Auguſt. Der Handlungs⸗ 
lehrling Franz B., ſein Bruder Paul B. aus 
Skarlin, die unverehelichte Anaſtaſia S., die 
Beſitzerfrau Anna S. aus Skarlin und der 
Landbriefträger H. aus Biſchofswerder ſtanden 
am 13. d. Mts. vor der hieſigen Strafkammer 
unter der Anklage des Diebſtahls bezw. der 
Hehlerei und der Beihülfe. Der Lehrling B. 
ſollte der unverehelichten S., mit der er ein 
Liebesverhältniß unterhielt, ebenſo auch deren 
Mutter und ſeinem Bruder wiederholt Waaren 
und Geld, welche ſeinem Prinzipal gehörten, 
zum Geſchenk gemacht und der Briefträger 
ſollte privatim die geſtohlenen Waaren den 
letztgenannten Angeklagten überbracht haben. 
Die Strafkammer verurtheilte den Lehrling zu 
8 Monaten und ſeinen Bruder zu 6 Monaten 
Gefängniß. Die übrigen Angeklagten wurden 
freigeſprochen, weil ſich ihre völlige Unſchuld 
herausſtellte. (N. W. M.) 

Zoppot, 16. Auguſt. Vorgeſtern Abend 
unternahm der 16jährige Sohn einer hier in 
Sommerfriſche lebenden Familie auf einem 
Ruderboot eine Segelfahrt in See. Seit der 
Zeit war der junge Mann verſchwunden. Jetzt 
iſt die Nachricht eingetroffen, daß er in Neu⸗ 
fähr in erſchöpftem Zuſtande eingetroffen iſt. 
Nähere Meldungen ſtehen noch aus. 

Elbing, 16. Auguſt. Der Prinz von 
Siam, Sye Sanitwougſe, iſt heute nebſt Ge⸗ 
folge mit dem Kurierzug hier eingertoffen und 
auf dem Bahnhofe von den erſten Beamten des 
Herrn Schichau empfangen worden. 

Pr. Friedland, 15. Auguſt. Am 11. 
d. M. wurde Herr Referendar Mittelſtädt, der 


gegen⸗ 


im vorigen Monat einſtimmig zum Bürger⸗ 


meiſter unſerer Stadt gewählt wurde, in ſein 
neues Amt eingeführt. Ein im vergangenen 
Jahre verſtorbener Kommunalbeamter hat, wenn 
man einem hier umlaufenden Gerücht glauben 
darf, während ſeiner Amtsdauer mehrere 
Unterſchlagungen begangen, deren Höhe ſich auf 
einige Tauſend Mark belaufen ſoll. (N. W. M.) 

Dt. Eylau, 16. Auguſt. Das frühere 
Molkereigrundſtück, jetzige Armen: und Kranken: 
haus iſt dieſer Tage von Herrn Mondry, 
welcher bereits Beſitzer der Dampfſchneidemühle 
in Zollnick iſt, für den Preis von 15 000 M. 
angekauft worden. Herr M. beabſichtigt auf 
dem Grundſtück auch eine Dampfſchneidemühle 
anzulegen. 

n. Soldau, 16. Auguſt. Unſere Stadt⸗ 
väter beabſichtigen an Bauluſtige unter günſtigen 
Bedingungen Geld auszuleihen. Die Wohnungs⸗ 
noth iſt hier groß, der Bau von Wohnhäuſern 
iſt bei der in Ausſicht genommenen Vermehrung 
unſerer Garniſon unbedingt erforderlich. — 
Diphtheritis, Maſern und Scharlach herrſchen 
in unſerer Gegend. In Kiſchienen ſteht die 
Schule ſchon lange geſchloſſen. Auch im Orte 
ſind zahlreiche Todesfälle vorgekommen. — Die 
Marktpreiſe find hier ſehr hoch. Butter koſtet 
70 Pfg. das Pfund, welcher Preis hier zu dieſer 
Jahreszeit noch nie gezahlt ſein dürfte. Roggen 
koſtet bereits mehr als 6 Mark. 

Soldau, 16. Auguſt. Das in Oſterode 
ſtehende Oſtpreußiſche Jägerbataillon Graf York 
ſoll nach der „Oſtpr. Ztg.“ hierher verlegt 
werden. Doch iſt der Zeitpunkt dazu noch 
nicht beſtimmt. 

Gerdauen, 15. Auguſt. Herr Kreisbau⸗ 
meiſter Harree von hier wird, wie die „Königsb. 
Hart. Ztg.“ berichtet, in Folge einer Wette 
eine Diſtanzefahrt mit einem zweiſpännigen 
Fuhrwerk nach Magdeburg (mit Umwegen ca. 
900 Kilometer) unternehmen. Die Fahrt darf 
zehn Tage dauern, jedoch glaubte Herr H. ſein 
Ziel bereits bei achttägiger Fahrtdauer erreichen 
zu können. 

Pillkallen, 16. Auguſt. Seit vielen 
Jahren hatten ſich in der Schoreller Forſt 
Muldenhauer aus Thüringen niedergelaſſen, die 
mit einer größeren Zahl von Leuten ihrem 
Geſchäfte während der Frühlings- und Sommer: 
monate oblagen und eine ſo große Menge 
ſchmucker Schaufeln, Mulden u. ſ. w. her⸗ 
ſtellten, daß davon große Wagenladungen bis 
nach Stettin, Hamburg, Bremen u. ſ. w., ja 
ſelbſt nach überſeeiſchen Plätzen gingen. Die 
Leute hatten einen ſo guten Verdienſt, daß 
ſelbſt tüchtige Gehilfen es bis auf 500 Mark 


neben freier Station in den etwa ſechs bis 
acht Arbeitsmonaten im Jahre brachten. Nach⸗ 
dem nun die geeigneten Eſpenbeſtaͤnde zum 
größten Theile aufgearbeitet ſind, haben die 
Muldenhauer nach Verkauf ihres Blockhauſes 
den Betrieb eingeſtellt, und iſt dieſe für unſere 
Gegend eigenartige Induſtrie aus dem Kreiſe 
verſchwunden. (K. H. 8.) 

Tilſit, 16. Auguſt. Ein intereſſanter 
Prozeß iſt vor kurzem von dem königl. Land⸗ 
gericht Tilſit entſchieden worden. Die „Tilſ. 
Ztg.“ berichtet darüber in einem „Eingeſandt“ 
wie folgt: Der hier allgemein bekannte Herr 
Oekonom H. war bis zum 12. November 1888 
Mitglied einer hierorts beſtehenden Geſellſchaft, 
wurde jedoch durch Beſchluß der General⸗Ver⸗ 
ſammlung der letztern vom 12. November 1888 
wegen angeblich unehrenhaften Betragens aus 
der Geſellſchaft ausgeſchloſſen. Herr H. ver⸗ 
mochte dieſes, ſowie überhaupt die Berechtigung 
der Geſellſchaft zu ſeinem Ausſchluß nicht an⸗ 
zuerkennen und beſchritt den Rechtsweg mit 
dem Antrage, die Geſellſchaft zu verurtheilen, 
anzuerkennen, daß ſeine Ausſchließung als Mit⸗ 
glied zu unrecht erfolgt ſei und ihm alle Rechte 
eines Mitgliedes auch ferner zuſtehen. Die 
Klage war nur gegen den Vorſtand der Ge⸗ 
ſellſchaft gerichtet. Letzterer erhob demgemäß 
auf Grund der Thatſache, daß die Ausſchließung 
auf Grund einer General⸗Verſammlung erfolgt 
ſei, den Einwand der mangelnden Paſſivlegiti⸗ 
mation als Prinzipal⸗Einwand, welcher jedoch 
vom Gerichtshofe verworfen wurde, indem der⸗ 
ſelbe der Anſicht des Klägers, daß die Klage 
allein gegen den Vorſtand zuläſſig ſei, beitrat. 
In zweiter Reihe verſuchte der beklagte Vor⸗ 
ſtand den Nachweis zu führen, daß Kläger in 
der That ſich unehrenhaft betragen habe und 
demgemäß ſeine Ausſchließung gerechtfertigt 
war. Die angeführten Thatſachen erachtete 
der Gerichtshof jedoch nicht für ausreichend, 
um eine zur Ausſchließung ſtatutenmäßig be⸗ 
rechtigende Unehrenhaftigkeit des Klägers anzu⸗ 
nehmen. Das ohne Beweisaufnahme gefällte 
Urtheil lautete demgemäß auf koſtenpflichtige 
Verurtheilung der beklagten Geſellſchaft und iſt 
bereits rechtskräftig geworden. Inzwiſchen iſt 
Herr Oekonom H. freiwillig aus der Geſell⸗ 
ſchaft ausgetreten. 

Strelno, 16. Auguſt. Nach einer hier 
eingegangenen Mittheilung iſt am vergangenen 
Mittwoch das Dorf Tias im dieſſeitigen Kreiſe 
vollſtändig niedergebrannt. 

Bartſchin, 16. Auguſt. In dem nahen 
Zlotowo erkrankten unlängſt vier Kinder des 
Arbeiters Teſche nach dem Genuſſe von ſoge⸗ 
nannten Tollkirſchen. Drei der Kinder, darunter 
joe ſchulpflichtige, ftarben im Laufe des nächſten 

ges. 

n. Leſſen, 16. Auguſt. Dem hieſigen erſten 
Lehrer Schlawek iſt aus Anlaß ſeines 50jährigen 
Dienſtjubiläums der Adler der Inhaber des 
Hohenzollern'ſchen Hausordens mit der Jahres⸗ 
zahl 50 verliehen worden. Die Behörden, 
ſehr viele ſeiner ehemaligen Schüler haben den 
Jubilar an ſeinem Ehrentage durch Ueber⸗ 
raſchungen mannigfacher Art erfreut. 

Rawitſch, 15. Auguſt. Der Komplize 
des Kaczmarek, Trzeciak aus Jutroſchin, iſt heute 
früh in das hieſige Gerichtsgefängniß abge⸗ 
liefert worden. Trzeciak leugnet ſeine Theilnahme 
an dem Verbrechen, Kaczmarek dagegen hat ſein 
Geſtändniß vor der Gerichtskommiſſion wieder⸗ 
holt. Bereits geſtern Abend traf ein Beamter 
der Staatsanwaltſchaft aus Liſſa hier ein. — 
Die Mordthat iſt in der Nacht vom 18. zum 
19. September 1886 (zwiſchen Sonnabend und 
Sonntag) anſcheinend in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden verübt worden. Die Mörder bedienten 
ſich einer Art. Mit dieſer haben fie dem 
Szalkowski auch beide Hände abgehauen, die 
ſie unter das Bett warfen. Gegen vier Uhr 
wurden die Hausbewohner auf den Rauch auf⸗ 
merkſam. Als ſie in die Kammer des Haus⸗ 
hälters Szialkowski eindrangen, fanden ſie den 
gräßlich zugerichteten Leichnam im brennenden 
Bette. Auf dem Fußboden bemerkte man Blut: 
lachen. Trotz der eifrigen Nachforſchungen 
waren die Thäter nicht zu ermitteln. Kaczmarek 
wurde damals, als der That verdächtig, ver⸗ 
haftet. Da aber ſeine Eltern ſein Alibi nach⸗ 
wieſen, ließ man ihn alsbald frei. Die Uhr, 
welche zur Entdeckung der Mörder führte, iſt 
von Kaczmarek kurze Zeit nach dem Morde bei 
einem hieſigen Uhrmacher zur Ausbeſſerung 
gegeben und an den Meiſter verkauft worden, 
da Kaczmarek die Koſten nicht beſtreiten konnte. 
Seitdem iſt ſie wiederholt gekauft und verkauft 
worden, hat ſich auch bei einem anderen 
hieſigen Uhrmacher zur Reparatur befunden, 
ohne daß Jemand Verdacht geſchöpft hätte. 
Erſt am Sonntag wurde der Uhrmacher Bed: 
mann, welchem dieſelbe zur Ausbeſſerung über⸗ 
geben war, auf die Fabriknummer aufmerkſam; 
er glaubte die Uhr als Beſitzthum des er- 
mordeten Szalkowski zu erkennen und erſtattete 
die Polizei Anzeige, die alsbald Nachforſchungen 
nach den einzelnen Beſitzern anſtellte. So 
wurde Kaczmarek als der erſte Beſitzer ermittelt. 
In einem zweiſtündigen Polizeiverhöre geſtand 
er ein, das Verbrechen begangen zu haben. 
Kaczmarek war Soldat, iſt 26 Jahre alt und 


von kleinem, faſt ſchmächtigen Körperbau, ſein 
Komplize zählt 64 Jahre. (D. 8.) 


Lokales. 
Thorn, den 17. Auguſt. 


— [Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung.] Die 
Hauptverſammlung ſämmtlicher evangeliſcher 
Guſtav⸗Adolf⸗ Vereine findet in dieſem Jahre 
zum erſten Male in unſerm Oſten und zwar 
in Danzig in den Tagen vom 2. bis 6. Sep⸗ 
tember ſtatt. Die früheren Verſammlungen 
wurden in den verſchiedenſten Theilen Deutſch⸗ 
lands abgehalten. Die diesjährige Hauptver⸗ 
ſammlung iſt die 43. des evangeliſchen Vereins 
der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. Die beiden Feſt⸗ 
predigten werden von dem Oberhofprediger 
Kögel und dem Stadtpfarrer Lauxmann aus 
Stuttgart abgehalten werden. Um der dank⸗ 
baren Freude über das erſtmalige Erſcheinen 
der Hauptverſammlung in unſerer Provinz, die 
dem Guſtav⸗ Adolf Verein jo viel verdankt, 
Ausdruck zu geben, ſind ſämmtliche Gemeinde⸗ 
kirchenräthe von dem Vorſtand des Danziger 
Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung gebeten 
worden, dem Zentralvorſtand ein gemeinſames 
Feſtgeſchenk aus den Kirchenkaſſen zu bewilligen. 
Ein aus den angeſehenſten Männern Danzigs 
beſtehender Feſtausſchuß verſendet ſoeben eine 
„Feſtordnung“, der wir Folgendes entnehmen: 
Montag, den 2. September, 9 Uhr Vormittags, 
Berathung des Zentralvorſtandes im kleinen 
Saale des Hotel du Nord, Abends Zuſammen⸗ 
kunft im Hotel du Nord. Dienſtag, den 3. Sep⸗ 
tember, 4 Uhr Nachmitags, öffentliche Be⸗ 
grüßungs ⸗Verſammlung im Konzertſaal des 
Stadt ⸗Muſeums. Von da Zug in die St. 
Trinitatiskirche, 5 Uhr Nachmittags Feſtgottes⸗ 
dienſt daſelbſt. Predigt: Herr Stadtpfarrer 
Lauxmann⸗Stuttgart. Vor Schluß des Gottes: 
dienſtes finden Ueberreichungen von Feſtgaben 
ſtatt, 7 Uhr Abends nichtöffentliche Verſamm⸗ 
lung der Abgeordneten im Saale des „Hotel 
du Nord“. Nach Schluß derſelben freie Ver⸗ 
einigung aller Feſttheilnehmer im Artushofe. 
Mittwoch, den 4. September, 7 Uhr Vormit⸗ 
tags Glockenläuten von den Thürmen der evan⸗ 
geliſchen Kirchen, 7¼ Uhr Vormittags Chorals 
blaſen von den Thürmen der St. Marien⸗ und 
St. Katharinen⸗ Kirche, 8½ Uhr Vormittags 
Feſtgottesdienſt in der St. Marienkirche. Pre⸗ 
digt: Herr General-Superintendent Dr. Kögel. 
(Die Abgeordneten verſammeln ſich zum Feſt⸗ 
zuge um 8 Uhr in der engliſchen Kapelle, 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 80), 10½ͤ Uhr Vormittags 
erſte öffentliche Verſammlung in der St. Jo⸗ 
hannis⸗ Kirche, 2 Uhr Nachmittags Fahrt nach 


Zoppot, Feſtmahl im dortigen Kurhauſe, (Uhr 


Nachmittags Fahrt nach der Weſterplatte, Kon⸗ 
zert. Donnerſtag, den 5. September, 8 ½ Uhr 
Vormittags zweite öffentliche Verſammlung in 
der St. Johannis⸗Kirche, 7 Uhr Abends, Dar⸗ 
ſtellung lebender Bilder aus der Reformations⸗ 
geſchichte Weſtpreußens im Schützenhaus⸗ 
faale, 8 Uhr Abends öffentliche Nachver⸗ 
ſammlung mit Anſprachen auswärtiger 
Gäſte ebendaſelbſt. Freitag, den 6. Sep⸗ 
tember, 9 Uhr Vormittags Beſichtigung 
der Stadt; 1 Uhr Nachmittags: gemeinſchaft⸗ 
liche Eiſenbahnfahrt nach Marienburg zur Be⸗ 
ſichtigung des dortigen Deutſch⸗Ordens⸗Schloſſes. 
— Während der Dauer der Verſammlung iſt 
im „Hotel du Nord“ wie zu den Ankunftszeiten 
aller Eiſenbahnzüge, ausgenommen der Lokalzüge, 
in dem Bahnhofsgebäude „Lege Thor“ wie 
„Hohes Thor“ ein Wohnungs: und Anmelde⸗ 
Bureau und im „Hotel du Nord“ (Langen⸗ 
markt Nr. 19) das Bureau des Zentral⸗Vor⸗ 
ſtandes für ſämmtliche Feſttheilnehmer eröffnet. 
Es wird gebeten, daß die Abgeordneten der 
Haupt-, Frauen: und ſonſtigen Vereine ihre 
Vollmachten im Bureau des Zentral-Vorſtandes 
abgeben. Bei dem in dieſem Bureau anwe⸗ 
ſenden Beauftragten des Zentral-Vorſtandes iſt 
auch die Eintragung in die Rednerliſte, die 
Zeichnung auf Bericht und Feſtpredigten, die 
Anmeldung und Zahlung der Beiträge für das 
gemeinſame Liebeswerk oder ſonſtige Ein⸗ 
zahlungen und die Anmeldung der Wünſche in 
Bezug auf Empfang der für die Diaſpora be⸗ 
ſtimmten Kultusgegenſtände zu bewirken. Es 
wird weiter gebeten, die Anmeldung bei dem 
Wohnungs⸗ und Anmeldebureau durch Karten 
mit deutlicher Adreſſenbezeichnung und unter 
der Angabe, ob Abgeordneter, zu bewirken, 
damit Name und Adreſſe richtig in die Präſenz⸗ 
liſte eingetragen werden können. — In dem⸗ 
ſelben Bureau werden die Feſtkarten (3 Mark), 
welche zur Benutzung der reſervirten Plätze bei 
den Gottesdienſten und zur Theilnahme an allen 
Feſtlichkeiten berechtigen, und die Tiſchkarten 
(3 Mark) zum gemeinſamen Mittagseſſen in 
Zoppot ausgegeben, die Wohnungen nachgewieſen 
und ſonſt gewünſchte Auskunft nach Möglichkeit 
ertheilt. 

— [Land wirthſchaftliche Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft.] Zu Vorſitzenden 
der Schiedsgerichte der land» und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft ſind er⸗ 
nannt worden: 1) für den Kreis Löbau der 
Amtsgerichtsrath Kanopſch zu Neumark; 2) für 
den Kreis Strasburg der Amtsgerichtsrath 
Möller zu Strasburg; 3) für den Kreis 


Dt. Krone der Amtsgerichtsrath Mudrack zu 
Dt. Krone. 

— [Das Rittergut Rojewol if 
in Wirklichkeit an die Anſiedelungskommiſſion 
verkauft worden, aber nicht das Gut dieſes 
Namens im Kreiſe Inowrazlaw, ſondern das 
im Kreiſe Löbau (Weſtpreußen), welches einen 
gleichlautenden Namen führt; der dafür bezahlte 
Preis beträgt nahe an 300 000 M. Wie der 
„Kuryer Pozu.“ erfährt, iſt der Ankauf des 
Gutes Czechy (im Kreiſe Gneſen) Seitens der 
Kommiſſion dem Abſchluß nahe; dieſes Gut 
gehörte bisher Herrn Graf. 

— [Bejigveränderung.] Das 
Grundſtück Altſtadt Nr. 425 (Schuhmacherſtr.) 
iſt von den Herren Kuntze u. Kittler für 
12 000 Mark an Herrn Fleiſchermeiſter C. 


Wakarecy verkauft worden. 


— Zum Verkauf des Spritzenhauſes 
in der Kloſterſtraße auf Abbruch hat heute 
Termin angeſtanden. Abgegeben wurde nur 
ein Gebot und zwar von Herrn Maurer Bauetzki 
in Höhe von 350 Mark. 

— [Ver ſetzung.] Grober, Kaſernen⸗ 
inſpektor in Thorn, nach Spandau verſetzt. 

— [Die Einnahme an Wechſel⸗ 
ftempelfteuer] hat im Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
Bezirk Danzig im Monat Juli 8546 Mk. be⸗ 
tragen und in der Zeit 1. April bis Ende Juli 
d. J. 31 268 Mk., d. h. gegen den gleichen 
Zeiraum des Vorjahres 1792 Mk. weniger. 
e [Auf das Miſſionsfeſt,] 
welches am nächſten Montag hier gefeiert wird, 
machen wir an dieſer Stelle nochmals auf⸗ 
merkſam. Der Gottesdienſt beginnt 3½ Uhr 
Nachmittags in der neuſtädt. evangel. Kirche, 
die Nachfeier im Wiener Kaffee⸗Mocker 6 Uhr 
Nachmittags. 

— [Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft.] Das diesjährige Bild⸗ 
ſchießen hat geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
ſein Ende erreicht. Zur Vertheilung gelangten 
43 Preiſe, ſämmtlich aus Silber hergeſtellt. 
Den erſten Preis errang Herr Malermeiſter 
Baermann. Nach Beendigung des Schießens 
fand Konzert ſtatt, das die Kapelle des 21. Regts. 
vorzüglich ausführte und an das Konzert ſchloß 
ſich ein Tanzvergnügen, welches die Schützen und 
ihre Familien lange Zeit in fröhlicher Stimmung 
beiſammen hielt. 

— [Der Turnverein] hält am Mon: 
tag Abend 8 ½ Uhr bei Nicolai eine Feſtver⸗ 
ſammlung ab. Herr Profeſſor Böthke, der als 
Vorſitzender das ſiebente Deutſche Turnfeſt in 
München geleitet hat, wird einen Bericht über 
daſſelbe geben und ſpeziell die Punkte hervor⸗ 
heben, welche der allgemeinen Berichterſtattung 
durch die Zeitungen bisher nicht zugänglich 
waren. Sodann erfolgt die Begrüßung des 
Siegers beim Wettturnen in München. Es 
verdient nochmals hervorgehoben zu werden, 
daß der Sieg des hieſigen Turnwarts Kraut 
nicht nur für den hieſigen Verein ſehr erfreu⸗ 
lich, ſondern für den ganzen Oſten Deutſch⸗ 
lands von großer Bedeutung, da dadurch der 
Beweis geliefert worden iſt, daß ſich endlich 
auch in dieſem Theile unſeres Vaterlandes der 
turneriſche Geiſt Bahn gebrochen hat. Turn⸗ 
wart Kraut iſt ſeit Begründung der Allgemeinen 
Deutſchen Turnerſchaft im Jahre 1860 der erſte 
Sieger im Kreiſe Nordoſten und iſt dieſer An⸗ 
fang in turneriſcher Beziehung ein ſehr guter, 
da K. in München als der achte Sieger aus 
dem Wettkampfe, an dem die beſten Turner 
von Europa theilgenommen haben, hervorge⸗ 
gangen iſt. Die Stadt München hat den hieſigen 
Verein durch Verleihung eines Fahnenbandes 


Gut gebrannte 


Ziegel I. Klaſſe u 


hat noch billig abzugeben S. Bry. 


Tüchtige Facaden⸗Putzer 


finden lohnende Beſchäftigung bei 
L. Bock, Bauunternehmer. 


Schloſſer und Schmiede 


erhalten lohnende und dauernde Beſchäfti 
gung bei Rob. Malewski. on. 


Einen Klempnergeſellen und 
2 Lehrlinge 
verlangt von ſofort V. Kunicki- 
Maler und Anſtreicher 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
e A. Gorgs, Maler, Mocker. 


Die Stelle für einen 


Lehrling 
iſt in meinem Comptoir offen. 
Nathan Cohn, 


ſchä rößtentheils aus Nutzhölzern beſtehendem 1 } 
Banfgeichäft. Walde von ca. 40 75 ſowie zwei ohnung geeignet, und 1 Mittelwohnung zu 
Einen Lehrling daran gelegene Einwahnerhäuſer ſollen S pe ich er vermiethen 8 5 de 
ſucht die Fein- Bäckerei und Conditorei][ Donnerſtag, den 22. Auguſt er., ee 5 
von Paul Laue, Bromberg, Korn- Vormittags 10 Uhr, Keller. ine Wohnung, 2 Zim. und Zubeh., zu 
marktſtr.2 Näh. Auskunft bei J. Dinter, hier. vermiethen Heiligegeiſtſtr. 172/73. 


Laufhurſche 


wird verlangt bei Gebr. Prager. 
Ein ordentliches Laufmädchen 


Mehrere geüpte Stepperinnen finden 
dauernde Beſchäftigung bei R. Hinz, 
Schuhmachermeiſter, Breite Straße. 


RETTET ETTATENTEE 

Die in unſerem Grundſtück Breiter um Kauf und Verkauf weiſt nach 
Straße Nr. 87/88 belegenen Keller s f Carl ner 
räume, beſtehend aus 5 Zimmern, 
Küche, Entree mit Zubehör und 
angrenzenden Lagerräumen, in 
welchen ſeit Jahren ein flottes 

Weingeſchäft "I 
betrieben wurde, ſind vom 1. Oct. d. J. 
zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn, | 


Die dem Beſitzer 

indmükler 
Scharnau genannt (Kreis Thorn), zuge: 
hörigen Beſitzungen, beſtehend aus dem im 
Dorfe gelegenen ſelbſtſtändigen Grundſtücke] find 
von ca. 105 Morgen vorzüglichen] 
Acker und Wieſen nebſt complettem todten 
und lebenden Inventar, ſowie aus deu rechts |; 
der Weichſel liegenden prachtvollen Wieſen 
von ca. 70 


IT TI. möbf. Zim. iſt zu verm. v. 1. Juli 
Jacobsſtr. Nr. 227/28, Neuſtadt, 2 Treppen.! Vorſtadt 14. 


geehrt und wird Herr Syndikus Schuftehrus 
in Vertretung des Herrn Erſten Bürgermeiſter 
Bender daſſelbe an der Fahne des Vereins be⸗ 
feſtigen. Alsdann folgt ein Kommers. Es 
würde den Wünſchen des Vereins entſprechen, 
wenn ſich die hieſige Bürgerſchaft recht zahl⸗ 
reich an der Feier betheiligen möchte. Bei 
günſtigem Wetter findet die Verſammlung im 
Garten, bei ungünſtigem im Saale ſtatt. — 
Einladungen zu der Feier haben die Mitglieder 
der ſtädtiſchen Behörden erhalten. 

— [Fechtverein.] Das für geſtern 
geplante Feſt, mit welchem die Einweihung des 
renovirten Saales des Herrn Nicolai in Aus⸗ 
ſicht genommen war, mußte der ſchlechten Witte⸗ 
rung wegen verſchoben werden. 

— [Rriegerverein] Die Kameraden, 
welche an der morgen ſtattfindenden Feier in 
Kulm theilnehmen wollen, machen wir darauf 
aufmerkſam, daß ſich der Zug am Bromberger 
Thor um 7 Uhr früh ordnet. Von dort wird 
nach der Wohnung des Kommandeurs marſchirt 
zur Abholung der Fahne, die Fahrkarten ge⸗ 
langen auf dem neuen Bahnhofe zur Vertheilung. 
Der Kapelle iſt es geſtattet, den Verein im 
Ordonanzanzuge (Helm und Seitengewehr) zu 
begleiten. 

[Sommertheater im Viktoria⸗ 
Garten.] Die „Quitzow's“ von Ernſt von 
Wildenbruch wurden geſtern gegeben. Die Be⸗ 
deutung Wildenbruch's und ſein Werk „Die 
Quitzow's“ ſind derart bekannt, daß ein be⸗ 
ſonderer Hinweis an dieſer Stelle wohl über⸗ 
flüffig erſcheint. W. hat neuerdings den Kaiſer 
von Oeſterreich in Berlin in einem in der 
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung veröffent⸗ 
lichten Gedichte begrüßt und Franz Joſeph hat 
hierfür dem Dichter einen hohen Orden ver⸗ 
liehen. — Bei feierlichen Anläſſen ſind die 
„Quitzow's“ auf den größten Bühnen aufgeführt 
worden und haben überall Enthuſiasmus hervor⸗ 
gerufen, ſind in dem Stücke doch die Verhält⸗ 
niſſe geſchildert, die der Burggraf von Nürnberg 
in Brandenburg vorfand, als er vom Kaiſer mit 
dieſer Mark belehnt wurde. Seine Gegner waren 
die Adlichen und einen ſolchen ſchildert Wildenbruch 
in Dietrich von Quitzow, während deſſen Bruder 
Konrad die Bedeutung der Hohenzollern erkennt; 
im Kampfe zwiſchen der Pflicht zu ſeinem 
Bruder in der zu ſeinem Landesherrn wird 
Konrad Brudermörder, in Folge deſſen wird 
er von ſeinem Diener erſtochen. Den Dietrich 
gab Herr Perelli, den Konrad Herr Henske. 
Beide Herren haben auf das Studium dieſer 
Rollen große Mühe verwendet und haben 
Leiſtungen geboten, die der größten Aner⸗ 
kennung werth ſind. Das Publikum wird Herrn 
Perelli danken durch zahlreichen Beſuch ſeiner 
am Montag ſtattfindenden Benefiz⸗Vorſtellung, 


zu welcher er das Schauſpiel „Das Schloß 


am Meer“ gewählt hat. Herr P. begeht an 
dieſem Tage gleichzeitig die Feier ſeiner 
25jährigen Bühnenthätigkeit. Eine vorzügliche 
Leiſtung bot geſtern auch Herr Krüger als Wins. 
Die Beſetzung der übrigen Rollen war eine zweck⸗ 
entſprechende. Die Ausſtattung war, wenn wir 
die Verhältniſſe unſerer Bühne in Betracht 
ziehen, eine möglichſt reiche zu nennen. 

— [Eine antiſpiritiſtiſche Vor⸗ 
ftellung] veranſtaltet der Magier Profeſſor 
Wolton Sonntag, den 18. d. Mts., im Wiener 
Kaffee⸗Mocker. Indem wir des Näheren auf 
den Inſeratentheil verweiſen, laſſen wir nach⸗ 
ſtehend einen Bericht über das Auftreten des 
Künſtlers in Kattowitz folgen. Die „Kattow. 
Ztg.“ läßt ſich wie folgt aus: „Die enthüllten 
Geheimniſſe der Magie, ſo konnte man wohl 


—— 


Vom 1. Nov. d. 


Thorn. 


92 — I 
nu en 


A 


Zeit Spandauerſtr. 70/71 


zu Czarnowo, jetzt 


October 


Morgen und dem angrenzenden, 


vermiethet 


zu Schulitz. Eine Wohnung 


Kl.⸗Mocker, Kr. Thorn. 
Für Pfefferküchler. 


iſt in Berlin an der rieſig belebten Kaiſer⸗ 
Wilhelm- und Spandauerſtr.⸗Ecke (in 
der nächſten Nähe des Kgl. Schloſſes, Central⸗ 
markthalle u. Weihnachtsmarktes) ein großer 
heller, prachtvoll, an runder Ecke gelegener 
Laden, wegen Umzuges von uns abzu⸗ ff 


vermiethen. Borchert KBrendicke, Juſtiz⸗Räthin Rimpler inne⸗ 


— ——— ar 7 mar 00 U BETT ET 

7 Ain Kl.⸗Mocker 
Mein Grundſtück ut Hoterel⸗ 
Herrn Johann gelhät, iſt Umſtändehalber unter günſtigen 


eding zu verkaufen od zu verpachten. 
Näheres bei Carl Raduszewski, Kl. - Mocker. 


Naheres bet Cum 
Die feit 40 Jahren im Betriebe be 
fi 


er. zu verm 


nebſt allen Zubehör, vom 1. October 


Louis Kalischer, Weißeſtr. 72 


Mehrere Wohnungen zu vermietben 
bei Wittwe Lange. 


1. October zu vermiethen Bromberger 


die Vorſtellung nennen, welche Profeſſor Wolton 
aus New⸗Nork, der amerikaniſche Magier und 
Antiſpiritiſt, veranſtaltet hat. Der Künſtler, 
welcher ein gewandtes Deutſch ſpricht und ſchon 
in ſeinem Aeußeren einen guten Eindruck machte, 
führte eine ganze Anzahl Kunſtſtücke aus, das 
Intereſſante aber bei der Sache war, daß er 
hinterher die ſcheinbare Hexerei auf ganz natür⸗ 
liche Weiſe erklärte, und zeigte, daß Geſchwindig⸗ 
keit keine Zauberei iſt. Wir erwähnen hier 
nur die Befreiung des Mediums, wobei der 
Künſtler in einen langen Sack kroch, der dann 
von einem Zuſchauer mit einem Strick geſchloſſen 
wurde, der vielfach verknotet worden war, ſo 
daß der Sack feſt zuſammengeſchnürt ſchien. 
Ohne große Schwierigkeiten befreite ſich der 
Künſtler, um dann dem verblüfften Publikum 
zu zeigen wie leicht das ſei. Intereſſant war 
auch die Geiſterſchrift auf der Schiefertafel. 
Das Publikum vergnügte ſich ungemein und 
ſpendete häufigen wohlverdienten Beifall.“ 

— [Für unſere Jäger,] und deren 
zählt der Kreis Thorn nach den amtlichen Auf⸗ 
zeichnungen 426, iſt der morgige Tag von 
großer Bedeutung. Heute werden die Gewehre 
revidirt, die Hunde nochmals einer Probe unter⸗ 
worfen, und morgen geht es hinaus ins Feld, 
denn die Jagd auf Rebhühner iſt von morgen 
ab geftattet und die „Völker“ ſollen zahlreich 
vorhanden ſein. Wir wünſchen allen Nimroden 
„die denkbar ſchlechteſte Jagd“. 

— [Gefunde 1 ein Stuhl, eine Waage 
und Gewichte in der Seglerſtraße; zugelaufen 
ſind auf dem Wollmarkt bei Herrn Reſtaurateur 


Grajewski 2 graue Enten. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 

— [Polizeiliches] Verhaftet find 
7 Perſonen. 


— [Von der ea Heutiger 
Waſſerſtand 0,66 Mtr. — Dampfer „Thorn“ 
hat mit fünf Kähnen im Schlepptau auf der 
Bergfahrt unſeren Ort paſſirt. — Nach hier 
heute eingegangenen Privatnachrichten iſt im 
oberen Stromlauf der Weichſel und im Bug 
und Narew Wachs waſſer eingetreten, welches das 
Abſchwimmen der dort feſtliegenden Holztraften 
geſtattet. 


—— ——— —— — EEG 


Kleine Chronik. 


Lauterberg. Vor einigen Tagen hat fi hier 
der Rittmeiſter von der Buſche erſchoſſen. Ueber die 
on zu dieſer unſeligen That fehlt bis jetzt jede 

ur. 

Oberſtdorf (i. d. baieriſchen Alpen). Die 
Gattin des Bezirksamtmanns in Southofen und die 
Tochter des Forſtmeiſters in Regensburg ſind dieſer 
Tage hier bei einer Bergpartie durch Herabſtürzen 
verunglückt. Die Leichen ſind bereits aufgefunden. 

3 ! 


Handels-Vachrichten. 


Petersburg, 15. Auguſt. Nach den neueſten Felt 
ſtellungen wird Rußland trotz der nicht günſtigen 
Ernte dieſes Jahres doch aus derſelben nach Abzug 
des eigenen Konſums ungefähr 200.—250 000 Pud 
Getreide exportieren können, wozu noch die Beſtände 
aus der ſehr günſtigen Ernte der Jahre 1887 und 
1888 treten, welche von autoritativer Seite außerhalb 
Rußlands vor Monatsfriſt noch zuſammen auf acht 
Millionen Quarters berechnet wurden. 

— p EEREENESTEIESEENERERSERTAIEN EESESEETEERREE EEE 


Holztransport auf der Weichſel. 

Am 17. Auguſt find eingegangen: Iſaak Friedenthal 
von Rottenberg⸗Skütſchin an Ordre Thorn 7 Traften 
940 eich. Plangons, 632 kief Rundholz, 6203 kief. 
Schwellen, 755 eich. Schwellen, 4402 runde eich. 
Schwellen, 2661 kief. Mauerlatten, 1140 Fief. Sleeper; 
Abraham Glückſtern von Bialeſtotzti⸗Meſeritz an Ver⸗ 
kauf Thorn 5 Traften 1800 kief. Rundholz, 40 eich. 
Schwellen, 2301 kief Mauerlatten, ungeſchälte Reifen⸗ 
ſtäbe 11798 Schock; David Auſter von Ingwer⸗Rzeszow 


markt). 
; miethen. 
J 518 15. Febr k. S ee 


——— E 


. gehabte Wohnung iſt vom 
1. Oktober zu vermiethen. 


an Ort und Stelle zu Scharnau, in der Evermiethen Nella 
Behauſung des Herrn Windmüller, Die Bel Etage od Parterre, 5 Stuben Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 


im Ganzen oder einzeln freihändig unter 
günſtigſten Bedingungen verkauft werden. 
Reſtkaufgelder werden auf 10 Jahre bei 
billigſtem Zinsfuß geſtundet. 


tan bei hobem Sopn sofort et bei] Moritz Friedländer, Levin Mepershn 


vermiethen. 


von, 3 Zimmern iſt vom 


C. Hempler. 


1111 ˙ͤl een 
1 ſchöne Mittel- Wohn., u. b. h. v. l. Okt. 
! M. S. Leiser. 


u vermengen: ⁊ð— 
gyaderitrahe 77, 2 Tr., 5 Zimmer und 
Zubeh. b. 1. Oktober zu vermiethen. 


. :.. permer eng 
Bnutterſtr. 144 3 Zimmer u. gr. Zubehör. 1. 


l . vu. Sy zu erfahren. 
Die von der erheben Miene Wohnungen vom. 


Näheres Breiteſtrabhe 8 ũł?¹é«'«ͥ: 
1 Parterre-Wohnung, auch z. Comtoir 


bis 5 Zimmern, iſt vom 1. Ockober zu 

L. Sichtau, Mocker. 

Kine Wohnung, 2 Zimmer und 

[E Zubeh, zu vermiethen Tuchmacherſtr. 178. 

Zu erfragen bei] Zu erfragen daſelbſt!! Treppe nach hinten 

Smurezynski, Kl. Mocker, ned. d. Kirche. 5 
0 


an Ordre Danzig und Thorn 3 Traften 48 eich. 
Plangons, 19 tief. Rundholz, 768 kief. Balken, 15 
eich. Schwellen, 809 runde eich. Schwellen, 3537 kief. 
Mauerlatten, 1200 kief. Sleeper. 

—— a u en 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 17. Auguſt. 


Fonds: feſtlich. 16. Aug. 
Ruſſiſche Banknoten 211,55 [ 211,70 
Warſchau 8 Tage 2211.30 | 211,40 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% . 104,20 | 104,20 
Pr. 4% Conſols 107,20 107,20 
Polniſche Pfandbriefe 5% 2 63,70 | 63,30 

do. Liquid. Pfandbriefe 57,69 | 57,50 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 101,70 | 101,90 

Oeſterr. Banknoten „„ 171,0 175 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 234,50 | 234,50 

Weizen: gelb September⸗Oktober 189,00 | 189,09 

November Dezember 190,70 | 190.25 


Loco in New-Aorf 88 C fehlt 


Roggen: loco 157,00 | 158,00 
September⸗Oktober 157,50 | 157,70 
Oktober⸗November 159.09 | 15925 

November- Dezember 160.00 | 160,25 

Rüböl: September ⸗Oktober 64,10 | 64,20 
7 April ⸗Mai 61,70 | 62,00 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 56.00 | 56,00 
do mit 70 M. do. 36,60 | 36,60 

Auguft-Septbr. 70er 35,90 | 35,90 

Sep.⸗Okt. 70er 34,70 | 34,60 


Wechſel⸗Diskont 30; Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staat3-Anl. 3¼0 or für andere Effekten 4%. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 17. Auguſt. 

(v. Portatius u. Grothe.) 


Still. 

Loco cont. 50er —,.— Bf., 57,00 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —.— „ 37,00 „ —.— 
Auguſt a Te 56,25 n 

* a 36,25 Re art: 

Danziger Börje, 


Notirungen am 16. Auguft. 

Weizen. Bezahlt inländiſcher Sommer 117 Pfd. 
160 M., 122/3 Pfd. 167 M., friſch bunt 125 Pfd. 
170 M., Kahn 124 Pfd. 171 M., weiß 127 Pfd. 
177 M., hochbunt 131 Pfd. 181 M., polniſcher Tranſit 
bunt 127/8 Pfd. 134 M., gutbunt 127/8 Pfd. 135 
M., hellbunt 129 Pfd. 137 M., hochbunt 127 Pfd. 
139 M, ruſſiſcher Tranſit weiß 132 Pfd. 145 M., 
roth 128/9 Pfd. 133. M. 

Roggen. Bezahlt inländiſcher friſch 124 Pfd. 
und 125 Pfd. 146 M., ruſſiſcher Tranſit friſch 127 
Pfd. 98 M., alt 121/2 Pfd. 94 M. 

Gerſte große 110 Pfd. 145 M, kleine 106/7 
Pfd. 120 M., ruſſiſche 107 Pfd. 92 M. 

Kleie per 50 Kilogr. zum See⸗Export, Weizen ⸗ 
3,70 —4,05 M., Roggen 4,25 M. bez. 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 17. Auguſt 1889. 


Wetter: kühl. 

Weizen matter, neuer 126 Pfd. hell 170 M., 
12879 Pfd. hell 173 M., 130 Pfd. fein 174 M. 

Roggen, matter, 122/3 Pfd. 145 M., 125/6 Pfd. 

147 


Gerfte ohne Handel. 
Erbſen ohne Handel, 
Hafer neuer 141—145 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


& Barom. | Therm. wind Wolten-[demers 
8 fende m. 8 o. C. N. 1 tenen 
1612 hp.17519 |F 851. S® | I | 10 

9 hp. | 754.5 1344 SW 2 9 
17.7 ha. | 757.6 [13.5 SW 4 9 


. 3 
Waſſerſtand am 17. Auguſt, Nachm. 1 Uhr: 0,66 Meter 
— — — 


Schwarze Seidenſtoffe v. Mk. 
1.25 bis 18.65 p. Met. — glatt und ge⸗ 
muſtert (ca. 180 verſchiedene Qualitäten) 
— verſendet roben- und ſtückweiſe porto⸗ und zoll⸗ 
frei das Fabrik⸗Depot G. Henneberg 85 u. 
K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 2 riefe 
koſten 20 Pfg. Porto. 


| 


ithä I ſtücke Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt Zu⸗ ie Wohnung, ſeither von Herrn Lieut. 
Gafthäufer 5 Grundstück 1 tt zu vermietben Kl.⸗Mocker Nr. D f 
587, vis-»-vis dem alten Viehmarkt (Wol- vermiethen. W. Zielke, Coppernicusſtr. 


Casprowitz. Strohbanpitr. SI 1 Wohnung, 4 m 


Eisenhardt bewohnt, ift von ſofort zu 


u. Zubeh. z. verm. Ausk. i. Comtoir ! Tr. 


Br Poll EB IR RL nd Penner 
I Wohnung mit Balf., in der I. Etage 
zu vermiethen bei v. Kobielski. 
Vrückenſtr. 25 6, 2 Treppen, zum 
October eine große Wohnung zu 
verm. Näheres daſelbſt bei S. Rawitzki 


ctober cr. 
zu vermiethen Gerechteſtr. 120/21. 

6 ine Wohnung zum J. October zu ver ⸗ 

>» miethen Kl.⸗Mocker visa. us Zorn und 
Schütze. E. Müller. 

1 Etage, Culmerſtr 320, pr. 1. Dct.. ex. 

„zu vermiethen. Anfr. daſelbſt 2 Treppen. 


8 Einige Familienwohnungen 


find in meinem Haufe per 1. October cr. zu 


reis UN .. —m?' .. 
Eine herrſchaftliche Wohnung von vermiethen. A. Borchardt, Fleiſchermſtr. 
> 4 Zimmern n. Zubehör zu vermiethen. 775 nr 

A. Borchardt. Fleiſchermeiſter.] Näheres Breiteſtraße 84, J. 


0 
Brückenſtraße 20 zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 2 Treppen, ift vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
J. Dinter, Schillerſtr. 412. 


ine Wohnung, 3 Zimmer u Zubehör, 
zu vermiethen bei Hohmann, 
Reſtaurateur, Kl Moder. 
Kl. möbl. Jim. mit Penſion Gerſteuſtr. 134. 
Ein tl. Zimmer mit Kammer an eine 
ältere Dame p. 1. October zu vermiethen 
Gerechteſtraße 119. 
öbl. Zimmer für 1 oder 2 Herren von 
fofort zu verm. Paulinerſtr 107 
Ein möbl. Zimmer m. Kab. für 2 Herren 
& ſof. zu verm. Breiteſtr. Nr. 53, 3 Tr. 


— — 


1 2 — ——— mn 
I. Wohnungen, im Vorder⸗ Saflafſteſſe od. H. möbl. Zim., Ser 
hauſe, zu vermiethen 
Culmerſtraße 308. unt. Aufſchrift Sch. in d. Exp. d. Zig erbeten. 


S Schuhmacherſtr. Gegend, geſucht. Gefl O ff. 


Heute Freitag, Vormittags ½10 
Uhr, iſt unſere theuerſte Mutter, 
Schwiegermutter, Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante 


Ottilie Heger, 


geb. Dopatku, 
im Pfarrhauſe zu Tenkitten, nach 
ſchwerem Leiden in feſtem Glauben 
an den Erlöſer ſanft entſchlafen. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Tenkitten bei Fiſchhauſen, 
den 16. Auguſt 1889. 
Die tieigebeugten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienftag, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer 
hauſe aus auf dem Lochſtädt'ſchen 
Friedhofe ſtatt. 


Heute Morgen 9 Uhr verſchied nach 
kurzem Krankenlager mein innigſt⸗ 
eliebter Mann, ünſer guter Vater, 

Bruder, Schwager und Onkel 


August Autenrieb 


im 46. Lebensjahre. 
bittet die tiefbetrübte Frau 
zugl. Namens ihrer ſieben Kinder 
u. übrigen Hinterbliebenen. 
Thorn, den 17. Auguſt 1889. 


Die Beerdigung findet Dienſtag, 
Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe 
Araberſtr. 188 h aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Zur bevorſtehenden Einquartierung des 
Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin (3. 
Pomm.) Nr. 14 vom 26. Auguſt bis 2. Sep⸗ 
tember ſind noch Quartiere für Offiziere und 
Unteroffiziere, Geſchäftszimmer (Bureaus), 
ſowie Stallungen für Pferde erforderlich 

Hausbeſitzer und Miether, welche geeignete 
Räume gegen Entſchädigung herzugeben ge⸗ 
neigt ſind, wollen dieſes . in 
unſerem Einquartierungsbureau angeben. 

Thorn, den 16. Auguſt 1889. 

Der Magiſtrat. 


Deffentliche Zwangsversteigerung, 


Am Dienſtag, d. 20. Anguſt er., 
Vormittags 10 uhr 
werde ich in der Pfandkammer des hieſigen 
Königl. Landgerichtsgebäudes 
ein goldenes Collier mit 
echten Perlen beſetzt nebſt 
goldener Kette, eine goldene 
Uhrkette nebſt Medaillon, eine 
Korallen⸗Broche, ein Korallen⸗ 
Armband mit Ze: Schloß, 
einen Brillant⸗Ring und eine 
Hobelbank 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. Der Verkauf findet 
beſtimmt ſtatt. 
Thorn, den 17. Auguſt 1889. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Frlhopäpiſche Corſeltes, 


für Damen und Mädchen. 


1 


— 


complette 


Gelegenheitsgeſchenke 


m Em m m 


vollſtändige Sicherheit gewährt. 


Thorn, im Auguſt 1889. 


96% AX Ins 


Gesetzlich geschützt im D. R 


C · bbb 
Oskar Scheider 8 photog T. Atelier, in der W. Bulinski'ſchen 


grückenſtraße 38 


empfiehlt ſich zu r Aufnahmen jeder Art An beſter Ausführung. { 
EEE utniahmen täglich bei jeder Witterung. wird fortgefett. Das Lager ſoll gan 


Auf der 


Esplanade. 


Athleten⸗ 


Auftreten der Damen 


2 Frl Fall u Hin 


Um ſtiles Belled 18 S2525=5csc 2 


Regenſchirme 


in großer Answahl empfiehlt zu billigsten Preiſen 


ww ww m m mn m m m m u) 
Porzellan- und Mafolikawaaren, 
Eiuri chtungen v. Hotels u. Reſtaurants, 
complette Ausſtattungen in Glas u. Vorzellan, 
Wein-, Bier- und Ligueur-Gläſer, 
Gasglocken, Cylinder, Lichtmanſchetten, 
Prismen, Glockenhalter, Brenner und Blaker 


empfiehlt 


FR. SCHÖNEBERG, 


Brückenſtraße Sa. 
= u m m mm m m 
BERBRABBBUEmMmEE mm m m m Em 


Prenssischellational-Versichernnes-Cesellschat 


in Stettin, 


mit einem Grundkapital von 9 000 000 Mark und bedeutenden Reſerven, über- 
nimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, 
Vieh, Feldfrüchte, überhaupt auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände, gegen an 
gemeſſen billige, jede Nachſchußverbindlichkeit ausſchließende Prämien. B 

Bei Gebände-Verficherungen wird den Hypothek Gläubigern auf Verlangen 


Jede gewünſchte Auskunft, ſowie Antrags⸗Formulare werden von dem Unter 
zeichneten unentgeltlich und bereitwilligſt ertheilt. 


Walter Güte, 


Haupt- Agent der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
Passagestr. 310. 


Geschw. Kempf, Verliner Modiſtinnen, 


Sommer⸗Theater Thorn. 


(Victoria-Saal. 
Sonntag, d. 18. Auguſt 1889 


Der Waldteufel. 


Operettenpoſſe in 4 Acten von Mannſtädt 
und Weller. — Muſik von Steffens. 
Montag, d. 19. Auguſt 1889 
Zum Benefiz 
Verwalter für Herrn Ernst Perelli. 


Den geehrten Damen zeige ergebenſt an, Das Schloß Am Meer. 


daß ich drei Jahre in einem Berliner | Schaufpiel in 5 Acten von Oscar Walther. 
Wäſchecoufections-Geſchäft thätig war, C. Pötter, Theaterdirector. 


liefere daher ſaubere, eigene u. billige Vicloria⸗ Garten. 


Arbeit in und außer dem Haufe. 
nn Sonntag, den 18. Auguſt er. 
Großes 


P. Wachowiak, 
Militär-Concert 


Junkerſtraße Nr. 251, III rechts. 
nter dem Protektorate Sr. Maſeſtät 

von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. von der 

Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 


des Kaiſers. Große Geld-Lotterie 
Entree 25 Pig. 


Der Ausverkauf 


Buchhandlung 


3 
ausverkauft werden, Preiſe daher ſehr 
billig. Vorhanden ſind noch: 


chulbücher, Gebetbücher, 
Schreibhefte, Schreib⸗Mate⸗ 

rialien, Noten u. a. 
M. Schirmer, 


vom Rothen Kreuz. Baare Geldgewinne 
ſofort zahlbar ohne jeden Abzug. Haupt ; 
gewinne 150,000, 75,000, 30,000, 20,000, 
10,000 Mk. Ganze Looſe a 3,50 Mk., halbe] Anfang 4 Uhr. 


J Antteeile a 2 Mk, Viertel-Antheile a 1 Mk. 6 
\ 10 gun bene Sen e a ee e 1 
m 8 f von Erns enberg, Segle tr. 91. t e 
| 5 I 1 t d 30 Pfg. 5 
0 nnen⸗ nd . r Montag, den 19. Auguſt er. 
fi Großes 
9 Dankſagung. 


Meine Frau litt über ein Jahr an einem Streich-Concer t 


näſſenden, um ſich freſſenden Hautübel, das MN RE. 
vom Knie bis unter: den Snödel des inken ausgefühtt vom Der dope zn. 2 . Pionier 
Aufan 


Fußes ſich ausgebreitet hatte, begleitet von 2 

5) | unansftehlichem Jucken brennenden Schmerzen (Bei Ar ten We t K 749 pr 
und ſpäterer Schlaflojigkeit. — Da wandte Steinkam 

ich mich nach eingehender Erkundigung an . nne 

den homöopathischen Arzt Herrn Dr. med. Montag, den 19. Auguſt, 

Nachmittags 3½ Uhr: 


Volbeding in Düsseldorf und ſiehe, was zwei 0 8 * 
Miſſionsfeſt 


tüchtige Aerzte nicht vermocht hatten, das 
in der Neuſtädt. evang. Kirche. 


gelang ihm ſchon nach kurzer Zeit. Nächſt 
Gott danke ich Bei 15 100 8. ital 
ögen ähnlich Leidende fi x 
vertrauensvoll an ihn wenden. Predigt: Herr Pastor Dr. Büttner 


Julius Gembicki. 
23 


meiner Frau. 


8 
25 
28 
22 i 
—. Erfurt, im Juni 1889. aus Berlin. 1 
8 l Leitholf, Lahrer. zm „Wiener Cafe“ in Mocker 
2 2 men 4 TEE Nachfeier. 
2 5 u Die beite Anſprachen mehrerer Geiſtlichen. 
1 2 - = = * 
* Gesichtsseife || are 
** 5 2 1 
7 iſt die berühmte esi - versamm ung 
— y Puttendörfer’iche‘‘ Montag, den 19. d. Mts., 


Abends 8½ Uhr bei Nicolai. 


1. Bericht über das 7. Allg. deutſche Turn⸗ 
feſt in München. 

. Begrüßung unſeres Siegers im dortigen 
Wettturnen. 

. Befeſtigung des von der Stadt München 
dem Vereine verehrten Fahnenbandes. 


Schwefelseife. Nur dieſe iſt von 

Dr. Alberti als einzig echte gegen 

rauhe Haut, Pickeln, Sommer- 

ſproſſen ꝛc. empfohlen und hat ſich 
ſeit 30 Jahren glänzend bewährt. 

Man hüte ſich vor Nachahmungen und 

nehme nur „Puttendörter’s“ 
(a Pack mit 2 Stück 50 Pfg.) 


9 u 


Jun Thorn echt bei Hugo Hierzu werden alle Freunde des Turnweſens 
Claass, Drognenhandlung. ‚hergebenft eingeladen. 
RE er Vorſtand. 


Wiener Café, Mocker. 


Sonntag, den 18. Auguſt er. 


Probe⸗Vorſtellung 


des nordamerikaniſchen Magier und 
Anti Spiritiſten 
Prof. Charles Wolten. 
Eintrittskarten ſind gratis zu haben 
in den Cigarrengeſchäften der Herren E. Post, 
Gerechteſtr. und M. Lorenz, Breiteſtr. und 
im Wiener Café bis 7 Uhr Abends. 
Einlaß 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. 


Neu eröffnet! 


CAC AO SOLUBLE 


uchard 


LEICHT.LOSLICHES-GACAO-PULVER 
“- VORZUGLICHE QUALITÄT 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen, 


Seglerstrasse 138, 2 Treppen. 5 Pr 
unge Damen werden zum Lernen angenommen; ründlicher Unterricht. künſtliche Za ne u. „Zum Reichsadier* 
Preuß. Lotterie⸗Looſe EM Plomben. Kl.⸗Mocker Nr. 2a 
1. Klaſſe 181. Lotterie (Ziehung 1. u. 2. Oct. 1889) verſendet gegen Baar: Originale f (Newiger'ſches Haus). 
pro 1. Klaſſe: / a 114, ½ 4 57, ½ a 28,50, ½ a 14,25 Mark (Preis fir ale A Lex Loewens on, Ausſchankvonff. Weinen 
4 Klaſſen: /i a 240, ½% a 120, % a 60, ½ a 30 Mk., Antheile mit meiner Unter ⸗ Culmer Straße. RN ländi 3 r 
ſchrift an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen pro 1. Klaſſe: 14 10,40, chneidemüßhler Wlerbeloofe, Fran in⸗ un „aus n iſchen Bieren, 
½ à 5,20, ½ a 2.60, % a 1,30 ME. (Preis für alle 4 Klaſſen: % a 26, Yı a 13, S furter Ausſtellungs loose a 1 Mark ſowie Liqueuren u. ſämmtlichen 
g a 6.50, % 2 3,25 Mark.) Amtliche Gewinnliften für alle 4 Klaſſen = I Mark. 11 Loose, auch ſorkirt, 10 Mark, offerirt das Spirituoſen. 
> Carl Hahn, Lotterie-Geſchäft, Berlin SW., Neuenburger Straße 25 (gegr. 1868). Lotteri Comp dir von Ernst Witten: Um zahlreichen Beſuch bittet und empfiehlt ſich 
N nor Ra E ale — berg. Porto u. Liſten jeder Lotterie 20 Pf. ergebenſt 
er Ae ertigt, gewä i en . FOR IEERRIERSTTISER SU H 
Verkrümmung des Rückgrats und Hamburg -Australien 30 Ki fen 8 ampaguer S. Tomaszewski, 
Engbrüftigfeit und bereitet eine R a b ( „ Reſtaurateur. 
grazisſe Figur. Pirerte e Bampffäißfahrt von Hamburg nad Marke „Carte Blanche“, per Kiſte von 12 


Groſze Fabrik. Niederlage bei 
Lewin & Littauer, Thorn. 


KTT—T—'r.r.. ̃ . 

nter dem Protectorat Sr. Majeſtät 

des Kaiſers. Grofe Geldlotterie 
vom Rothen 1 N Hauptgewinn 150 000 
Mk. Ganze Looſe 3,50 Mk., halbe Antheile 
2 Mk., Viertel⸗Antheil 1,10 Mk. Unter 
dem Protectorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Auguſta. Rothe Kreuz⸗Lotterie. 
Hauptgewinn 30 000 Mk, a Loos 3,50 Mk. 
Auf 10 Looſe 1 Gewinn. Schneidemühler 
Pferde Lotterie. Hauptgewinn i. W v. 
10000 Mk., a Loos 1,10 Mk empfiehlt und 
verſendet W. Wilekens, Thorn, Bäcker⸗ 
Str. 212, 1. Für Porto und Liſte 30 Pf. 
für jede Lotterie. 


Klempnerarbeiten 


liefert 112 und billig 


Inn 


Neue ſchnelle Dampf 


2: 


ähere Auskunft ſowie Pro 
Geſellſchaft, 


ermann Patz, Klempnermſtr., 
Schuhmacherſtraße. 
in verſchiedenen Façons hat 
Sophas vorräthig und verkauft zu 
billigen Preiſen 
J. Trautmann, Tapezierer, 
Seglerſtr. Nr. 107, neben dem Offizier⸗Caſino. 


ie. 


die Zeitung unter Kreuzband zuſtellt. 


gegen 12 Stunden vorauszueilen. 


10,500 Mark 


werden auf ein Grundſtück bei Schönſee ge 
ſucht. Näh. b. Tiſchlermſtr. Hru. D. Körner. 


Deutsch-Krone. 


Winterſemeſter beginnt 1. Nov. d. J. 
Schulgeld SOME. Näh.d.d Direktion. 


Für die Redaktion verantwortlich: Gu ſtav Ka ſchade in Thorn. 


Adelaide, Melbourne, Sydney cantwornon antaurene) 
regelmäßig alle 4 
er. — Billigſte Bafieg reiſe. 
gerrügliäfe eg | und Gelegenheit für Aa 8-Paſſagiere. 
N pecte ertheilt die Deutſch⸗An ff 
amburg, Börfenhof 25, ſowie deren conceſſionirte Agenten 


Probe⸗Abonnement 


auf die 


„Fleiſinnige Zeitung“ 


von jetzt bis Ende September nur 
1 Mark 20 Pfennig. 


5 9275 beſtelle bei der Poſt Fr eig er pro Seinen in 1,20 Mark 
und ſende die Quittung darüber der Expedition, Berlin SW. mmerſtraße 8, i f 
ein, worauf dieſe bis Anfang September, von wo die Lieferung durch die Poſt beginnt, Henniger), Würfel zucker 40 Pf. p. Pfd., 


Die „Freiſinnige Zeitung“ iſt durch ein eigenes Poſtbureau in den Stand ge⸗ 
ſetzt, ihre Nachtausgabe ſchon mit den Abendzügen zu verſenden und dadurch außer 
halb Berlins anderen Berliner Blättern in den neueſten Nachrichten um 


ganzen Flaſchen Mk. 15, Marke „Carte 

d'Or“, per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 

Mk. 18, frachtfrei ab Thorn gegen Baar 

zahlung oder Nachnahme; auch einzelne Kiſten 

und Probeflaſchen werden abgegeben. 

Berliner Spediteur-Verein, 
Thorn, Brückenſtr. 35. 


aarbeſen, Handfeger, 
Schrubber, Scheuerbürſten, 
Wichsbürſten, Kardätſchen und 
Mähnenbürſten 
und alle ſonſtigen Bürſtenwaaren empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen. 
Tosca Goetze, Brückenſtr. 44. 


Zucker, 


ff. Brodraffinade p. Pfd. 40 Pfg., 
im Hut 39 Pfg. p. Pfd. (Jacob 


Weintrauben, 


sehr süss, frisch vom Stock, 1 Korb 10 
Pfund, sorgfältig verpackt france gegen 
Nachnahme für Mk. 2,55. 


E Ungar- Wein 2 
roth oder weiss, in 4. Liter-Postfässchen 


Mk. 3,75, — Tokayer Ausbruch Mk. 8,— 
franco gegen Nachnahme Tiegel 


Frankl & Ce. TIporbGeschält. 


„Südungarn. 


Braune Stute, 


2 Zoll, ſehr bequemes flottes Reitpferd, be⸗ 
ſonders geeignet für Offiziere ins Manöver, 
billig zu verkaufen. 
Barchewitz, Lieutenant d. R., 
Inowrazlaw. 


Regen- u. Sonnenſchirme 


werden gut und billig reparirt, ſowie neu 
bezogen bei ouis Karpen, 
Drechslermſtr., Bäckerſtr. 227. 


Wochen. 
epreiſ 


raliſche Dampſfſchiffs⸗ 


ff. Farin 38 Pf. p. Pfd. 
offeriren B. Wegner & Co. 
Brückenſtraße 43. 
Suche einen gut erhaltenen, gebrauchten 


Rollwagen, 
Tragkraft 50 Ctr., oder gebrauchten Möbel⸗ 


Wagen auf n 
We 


A 
7 
= 


Freundl. gut möblirtes Zimmer bon 
ſofort zu vermiethen Jakobſtraße 230a, III. Hierzu eine Beilage und 
Fin möbl. Zimmer und Cabinet zu * ein „Illuſtrirtes Sonntags⸗ 

vermiethen Tuchmacherſtr 173 er, Feſtung Graudenz. blatt.“ 

Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


